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SBarten!" faßte Dorioal.
ßr fiatte fiefi an ben Scfireibtifrfi gefegt

unb febrieb einen furjen 93rtef:
©näbiges gräulein! Sie Stotroenbig*

feit einer roidjtigen SJtitteilung oerantafjt
miefi, Sie 3U bitten, morgen um 11 Ufjr
in bem fiafé 3U fein, in bem mir unfere

letjte Unterrebung Ratten.
3n ßrgebenfieit

3fir getreuer Siener."
ßr ftedte ben SBrief in einen Umfdjlag,

abreffierte biefen an 3lutfi Stofenberg unb

gab ibn ©albino mit ber SBeifung, ibn fo=

fort in ben nädjften 23rief£aften 3U merfen.
Unb bann, mein Sofin, road)ft bu ba=

rüber, bafj idj burd) nidjts geftört merbe!"

inftruierte er roeiter. 3dj bin mübe, icfi

milt fdjlafen."
©albino tarn biefer ßntfdjfufj feines §errn

fefir gelegen, ßr roar frofi, bafj Sorioal bas

Codj im Üeppidj, über bas er ein XigcrfeU
gebreitet fiatte, nod) nidjt bemerft fiatte,
unb bann füfjlte er eine foldje SJtübtgfeit
in allen Änodjen, bafj er bem 23eifpiet fei=

nés §errn 3U folgen befdjlofj. Sludj er ge=

badjte einen langen Sdjlaf ju tun. Sodj efie

er feinen Ärausfopf 3ur Stulje bettete, bradjte
er ben 33rief sum 23rieftaften.

Sorioal atmete auf, als er fidj roieber in
feinem Sdjlaf3immer fafj. Sas Slbenteuer, in
bas er fidj geftür3t fiatte, roar überftanben.

Sein Sßfan roar gelungen, ßr fiatte ofine

frembe $ttfe ben 33rief an fidj gebracht.
Ser 23rief!
Sßo roar ber 23rief? ßr trat ans genfter

unb öffnete bie 93rieftafdje. ßin hetttofer
Sdjred überfam ifin. Sie eine $älfte ber

Xafdje roar angefüllt mit 33antnoten. 3um
ïeufef, bas roar ja eine fdjeufjfidje ©efdjidjte!
ßr fiatte einem SJtamte einen 23rief roeg»

nefjmen roollen, bem biefer 33rief nidjt ge=

fjörte, unb ber mit bem 23rief Unfug an-
richten roollte. Slber er fjatte bodj fein ©etb

ftefilen roolfen! Unrufje fam über ifin. SBas

foffte baraus roerben?

ßr oerfdjob bie S3eantroortung biefer
grage.

SBo roar ber 23rief?
ßr öffnete bie anberen gädjer ber Xafdje.

ßs famen einige SBedjfef 3um S3orfdjein, Df=

fisierroedjfef, Äaoafierroedjfef, einige ßfjren=
fdjeine, einige 33ürgfdjaften, fauter Sadjen,
bie auf bie ©efdjäfte bes 33anfiers ßridj
ßabroein fein günftiges fiiefit roarfen, bie
aber für Sorioaf gan3 ofjne 3ntereffe roaren.

ßr fanb feinen 33rief!
3îei3enb!" fagte Sorioaf. Sa bift bu

affo umfonft 3um Sptpuben geroorben, mein
fiieber!"

ßr legte bie 23rieftafdje in bie Sdjub=
fabe feines Stadjtttfdjes, 30g Stod unb SBefte

aus unb roarf fidj fjalb angeffeibet aufs 33ett.

Stadj ben Slufregungen ber letjten oierunb=

3toan3ig Stunben oerfangten feine Steroen

nadj Stulje. ßr fdjlofj beibe Sfugen. ßr roollte
fidj 3toingen, an nidjts mefjr 3U benfen.

Sluf einmai fprang er auf.
ßin neuer furdjtbarer ©ebanfe roar itjm

gefommen. gür feine Sat roürbe man
ben anberen oerantroortlidj madjen! ßmil
Scfjnepfe! 3n bic Slnflageaften gegen ßmil
Sdjnepfe, bie im ©efdjäfts3immer bes Ärü
minalfommiffars gefjffjauer lagen, roürbe
ein neuer, fdjroerer gaff eingetragen roerben!
ßin gatl, ber bem Sdjnepfe ein paar 3<Mjre

3udjtfiaus einbringen mufjte! Unb bie roürbe

er unfdjulbig oerbüfjen!
©räfjlidj!" murmelte Sorioal.
Ser Sdjaben mufjte möglidjft roieber gut

gemadjt roerben. Surdj ©elb oiefleidjt.
23or aHem aber mufjte er nodj fjeute bie

33rieftafdje unb ifjren ^nfjaft <*n Cabroein

3urüdfenben.
ßs fdjien ifjm richtig, feft3ufteflen, roieoiel

Gelb in ber 23rieftafdje roar, überfjaupt ein
33er3eidjnis an3ufegen.

ßr fjofte bie 23rieftafdje tjeroor, fetjte fidj
auf bas Sdjtaffofa unb 3äfjlte neben fidj bas
©elb auf. ßs roaren sroölftaufenb breifjunbert
SJtarf. Sann madjte er oon ben anberen 33a=

pieren eine Stufftetlung.
Stun hielt er bie leere 33rieftafcfie in ber

$anb. ßr breite fie fiin unb fjer. ßs roar
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Warten!" sagte Dorival.
Er hatte sich an den Schreibtisch gesetzt

und schrieb einen kurzen Brief:
Gnädiges Fräulein! Die Notwendigkeit

einer wichtigen Mitteilung veranlaßt
mich, Sie zu bitten, morgen um 11 Uhr
in dem Café zu sein, in dem wir unsere

letzte Unterredung hatten.
Jn Ergebenheit

Ihr getreuer Diener."
Er steckte den Brief in einen Umschlag,

adressierte diesen an Ruth Rosenberg und

gab ihn Ealdino mit der Weisung, ihn
sofort in den nächsten Briefkasten zu werfen.

Und dann, mein Sohn, wachst du
darüber, daß ich durch nichts gestört werde!"
instruierte er weiter. Ich bin müde, ich

will schlafen."
Galdino kam dieser Entschluß seines Herrn

sehr gelegen. Er war froh, daß Dorival das

Loch im Teppich, über das er ein Tigerfell
gebreitet hatte, noch nicht bemerkt hatte,
und dann fühlte er eine solche Müdigkeit
in allen Knochen, daß er dem Beispiel
seines Herrn zu folgen beschloß. Auch er
gedachte einen langen Schlaf zu tun. Doch ehe

er seinen Krauskopf zur Ruhe bettete, brachte

er den Brief zum Briefkasten.
Dorival atmete auf, als er sich wieder in

seinem Schlafzimmer sah. Das Abenteuer, in
das er sich gestürzt hatte, war überstanden.

Sein Plan war gelungen. Er hatte ohne

fremde Hilfe den Brief an sich gebracht.
Der Brief!
Wo war der Brief? Er trat ans Fenster

und öffnete die Brieftasche. Ein heilloser
Schreck überkam ihn. Die eine Hälfte der

Tasche war angefüllt mit Banknoten. Zum
Teufel, das war ja eine scheußliche Geschichte!

Er hatte einem Manne einen Brief
wegnehmen wollen, dem dieser Brief nicht
gehörte, und der mit dem Brief Unfug
anrichten wollte. Aber er hatte doch kein Geld
stehlen wollen! Unruhe kam über ihn. Was
sollte daraus werden?

Er verschob die Beantwortung dieser

Frage.
Wo war der Brief?
Er öffnete die anderen Fächer der Tasche.

Es kamen einige Wechsel zum Vorschein,
Offizierwechsel, Kavalierwechsel, einige
Ehrenscheine, einige Bürgschaften, lauter Sachen,
die auf die Geschäfte des Bankiers Erich
Labwein kein günstiges Licht warfen, die
aber für Dorival ganz ohne Interesse waren.

Er fand keinen Brief!
Reizend!" sagte Dorival. Da bist du

also umsonst zum Spitzbuben geworden, mein
Lieber!"

Er legte die Brieftasche in die Schublade

seines Nachttisches, zog Rock und Weste

aus und warf sich halb angekleidet aufs Bett.

Nach den Aufregungen der letzten vierundzwanzig

Stunden verlangten seine Nerven
nach Ruhe. Er schloß beide Augen. Er wollte
sich zwingen, an nichts mehr zu denken.

Auf einmal sprang er auf.
Ein neuer furchtbarer Gedanke war ihm

gekommen. Für seine Tat wllrde man
den anderen verantwortlich machen! Emil
Schnepfe! Jn die Anklageakten gegen Emil
Schnepfe, die im Geschäftszimmer des

Kriminalkommissars Fehlhauer lagen, wllrde
ein neuer, schwerer Fall eingetragen werden!
Ein Fall, der dem Schnepfe ein paar Jahre
Zuchthaus einbringen mußte! Und die wllrde
er unschuldig verbüßen!

Gräßlich!" murmelte Dorival.
Der Schaden mußte möglichst wieder gut

gemacht werden. Durch Geld vielleicht.
Vor allem aber mußte er noch heute die

Brieftasche und ihren Inhalt an Labwein
zurücksenden.

Es schien ihm richtig, festzustellen, wieviel
Geld in der Brieftasche war, überhaupt ein
Verzeichnis anzulegen.

Er holte die Brieftasche hervor, setzte sich

auf das Schlafsofa und zählte neben sich das
Geld auf. Es waren zwölftausend dreihundert
Mark. Dann machte er von den anderen
Papieren eine Aufstellung.

Nun hielt er die leere Brieftasche in der

Hand. Er drehte sie hin und her. Es war
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